
Hausacher  
Leselenz 2012
Montag, 9. Juli, bis Frei-
tag, 13. Juli: Kinder- und 
Jugendliteraturwoche auf 
dem Klosterplatz.
Dienstag, 10. Juli:
Benefizveranstaltung mit 
Lesung des »OT-Schwarz-
waldkrimis« auf dem 
Klosterplatz.
Donnerstag, 12. Juli:
18 Uhr Ausstellungser-
öffnung »Alois Nebel – 
Leben nach Fahrplan« in 
der Schwarzwald-Modell-
bahn; 19.30 Uhr Begrü-
ßungsfeier für die Lese-
lenz-Stipendiaten im 
Rathaus; 21 Uhr Rock-
konzert mit der tschechi-
schen Alternative-Rock-
band »Priessnitz« im 
»Triangel«.
Freitag, 13. Juli: 
20 Uhr Eröffnungsveran-
staltung: konzertant-sym-
phonische Lesung »Eis-
tau« mit Ilija Trojanow, 
Hans Huyssen (Cello),  
Nikola Lutz (Saxofon) 
und Rike Kohlhepp  
(Viola/Violine).
Samstag, 14. Juli: 
9 bis 10.30 Uhr Marktle-
sung »Nägele mit Köpf« 
mit Olaf Nägele und ei-
nem Überraschungsgast 
auf dem Klosterplatz;  
11 bis 17 Uhr Dich-
terlesung »Vom poeti-
schen W:ort« mit Girgis 
Shoukry, Svenja Herr-
mann, Michael Zünder, 
Dorothea Grünzweig, 
Mirco Bonné, Ranjit Hos-
koté und Markus Man-
fred Jung auf der Bach-
terrasse, Gasthaus »Zum 
»Löwen«, Musik: Uli Füh-
re; 19.30 Uhr »Ortswech-
sel« mit Joachim Sartori-
us, Feridun Zaimoglu in 
der Buchhandlung Streit, 
Musik: Murat Coskun; 
22 Uhr 15-Jahre-Lese-
lenz-Fest in der Stadthal-
le mit Öhlers Roadshow 
und Dj Vira.
Sonntag, 15. Juli: 
11 Uhr Matinee mit Mi-
chael Stavaric und 
Joachim Zelter bei 
Korb-Welzel; 16 Uhr »Viel-
stimmiges Afrika« mit Ili-
ja Trojanow, Chrikure Chi-
rikure und Chika Unigwe 
im Rathaussaal;
19.30 Uhr »Ins Erzählen 
eingehört« mit Ruth Jo-
hanna Benrath und Ar-
non Grünberg. 
Montag, 16. Juli: 
19.30 Uhr »Als die Bü-
cher noch geholfen ha-
ben«, Lesung mit Fried-
rich Christian Delius in 
der Buchhandlung Streit.

PRO G R AMM

VON GERTRUD SCHLEY

W
as ist ein Fest ohne Mu-
sik, mag sich José F. A. 
Oliver gefragt haben. 

Die 15. Ausgabe des von ihm 
ins Leben gerufenen Literatur-
festes Hausacher Leselenz vom 
9. bis 16. Juli stellte er unter
das Motto »Literatur trifft Mu-
sik«. Die Lesungen sind in mu-
sikalische Darbietungen ein-
gebettet. Auf der Autorenliste 
stehen wieder so bekannte Na-
men wie Friedrich Christian 
Delius, Ilija Trojanow, Micha-
el Stavaric oder Joachim Sar-
torius.  

Populär ist auch Jaroslav 
Rudiš. Dafür hat schon Alo-
is Nebel gesorgt. Der tsche-
chische Schriftsteller, Dra-
matiker und Drehbuchautor, 
Jahrgang 1972, hat die Comicfi-
gur Alois Nebel gemeinsam mit 
seinem Landsmann, dem Rock-
sänger und Zeichner Jaromír 
Švejdík alias Jaromír99, ent-
worfen. Die beiden präsentie-
ren ihr Gemeinschaftswerk 
in einer Ausstellung in der 
Schwarzwald-Modellbahn, die 
am Donnerstag, 12. Juli, eröff-
net wird. Rudiš liest anschlie-
ßend nicht nur bei der öffent-
lichen Begrüßungsfeier für die 

neuen Stadtschreiber Raphael 
Urweider (Sparte Belletristik/
Lyrik) und Thomas J. Hauck 
(Kinder- und Jugendbuch) so-
wie die Leselenz-Stipendia-
tin Odile Kennel, sondern da-
nach auch noch im Rahmen 
eines Rockkonzerts der tsche-
chischen Band Pressnitz.  

Ilija Trojanow, Jahrgang 
1965, ist in Hausach kein Un-
bekannter. Der in Bulgarien 
gebürtige Schriftsteller, Über-
setzer und Verleger hat dem 
Leselenz die Reihe »Vielstim-
miges Afrika« beschert. Im 
Rahmen einer »konzertant-
symphonischen Lesung« stellt 
er bei der Eröffnung des Lite-
raturfestes am Freitag, 13. Ju-

li, seinen neuen Roman »Eis-
tau« vor. Er wendet sich darin 
einer für ihn ganz neuen The-
matik, dem Umweltschutz und 
dem Klimawandel, zu. 

Ein geballtes und interna-
tionales Literaturprogramm 
erwartet die Leselenz-Freun-
de am Samstag, 14. Juli, mit 
Olaf Nägele, Girgis Shoukry, 
Svenja Herrmann, Micha-
el Zünder, Dorothea Grün-
zweig, Mirco Bonné, Ranjit 
Hoskoté und Markus Man-
fred Jung am Nachmitag so-
wie mit Joachim Sartorius 
und Feridun Zaimoglu am 
Abend. 

Olaf Nägele, Jahrgang 1963, 
ein Schwabe aus Esslingen, ar-
beitet als Autor, Journalist und 
Werbetexter und beschreibt  
liebevoll und satirisch seine 
Landsleute. Der Ägypter Gir-
gis Shoukry, Jahrgang 1967, 
ist vielseitig. Er schreibt nicht 
nur Gedichte – erschienen sind 
bislang vier Bände, teilweise 
auch in Deutsch – er betätigt 
sich auch als Kunst- und The-
aterkritiker für Radio und TV, 
ist Mitherausgeber einer Zeit-
schrift. 

Der Lyrikerin Svenja Herr-
mann, Jahrgang 1973, liegt der 
Nachwuchs sehr am Herzen. In 
Zürich, wo sie lebt und arbeitet, 
kümmert sie sich um die schu-
lische Begabungsförderung im 
Bereich Literatur und Spra-
che und leitet Schreibwerk-
stätten. Joachim Zünder, Jahr-
gang 1956, lebt als Lyriker und 
Verlagsgründer in Berlin. 2011 

kam sein jüngster Gedichtband 
»Rauchgeister« heraus. 

Südfinnland ist die zweite 
Heimat von Dorothea Grünz-
weig, 1952 in Korntal bei Stutt-
gart geboren. 2010 wurde die 
Schriftstellerin und Übersetze-
rin mit dem Bennholdt-Thom-
sen-Lyrikpreis der Deutschen 
Schillerstiftung geehrt. Mir-
ko Bonné, Jahrgang 1965, ver-
öffentlichte neben der Überset-
zung von englischer  Lyrik drei 
Romane sowie vier Gedicht-
bände, darunter zuletzt »Die 
Republik der Silberfische« 
(2008). 

Zur neuen Generation indi-
scher Dichter, die auf Englisch 
schreiben und in Zeitungen 
und Zeitschriften veröffentli-
chen, gehört Ranjit Hoskoté, 
Jahrgang 1969. Er tut es mit 
Erfolg, wie die zahlreichen Eh-

rungen für den Schriftsteller, 
Kunst-Kurator und Kultur-
journalisten beweisen. In sei-
ner Muttersprache, dem Ale-
mannischen, aber auch in 
Hochdeutsch schreibt der aus 
Zell im Wiesental stammende 
Markus Manfred Jung, Jahr-
gang 1954. Zu seinem Werk ge-
hören Gedichte, Geschichten, 
Theaterstücke und Hörspiele. 

Ein Weltbürger ist Joachim 
Sartorius, Jahrgang 1946. Er 
wuchs in Tunis auf, lebt heute, 
nach langen Aufenthalten in 
New York, Istanbul und Nico-
sia, in Berlin. Der Lyriker und 
Kulturmanager veröffentlich-
te sechs Gedichtbände, zuletzt 
»Hôtel des Étrangers« (2008). 

Eine besondere Ehrung wurde 
ihm 2011 zuteil: Der französi-
sche Kulturminister Frédéric 
Mitterrand ernannte ihn zum 
»Ritter der Künste«. 

Als jemand, der den klei-
nen Leuten seine Stimme leiht, 
sieht sich Feridun Zaimog-
lu. Der 1964 in der Türkei ge-
borene, heute in Kiel lebende 
Schriftsteller nimmt kein Blatt 
vor den Mund, wenn es darum 

geht, Ungerechtigkeiten anzu-
prangern. Auf der diesjährigen 
Leipziger Buchmesse erhielt er 
den Preis der Literaturhäuser.

Michael Stavaric, Jahr-
gang  1979, kam als Kind aus 
der damaligen Tschechoslo-
wakei nach Österreich. Sein 
Werk, geprägt vom kreativen 
Zugang mit der Sprache, um-
fasst neben Gedichten, Roma-
nen, Essays und Erzählungen 
auch Kinderbücher. Am Sonn-
tag, 15. Juli, stellt er sich bei 
der Matinee zusammen mit  
Joachim Zelter vor. Zelter, 
1962  in Freiburg geboren, war 
Dozent für Neuere Englische 
Literatur in Tübingen, als er 
sich entschloss, als freischaf-
fender Schriftsteller zu ar-
beiten. Seine Genres sind Ro-
mane, Erzählungen, Essays, 
Hörspiele und Dramen.. 

Das »Vielstimmige Afrika« 
erklingt am Sonntagnachmi-
tag, wenn Ilija Trojanow Chri-
kure Chirikure und Chika 
Unigwe vorstellt. Das Beson-
dere an der Lyrik von Chiriku-
re aus Simbabwe ist die in der 
traditionellen afrikanischen 

Musik wurzelnde Gedichtform. 
Seine Texte sind in seinem Hei-
matland so bekannt, wird be-
richtet, dass sie als Graffiti auf 
Hauswände gesprüht werden. 
Chika Unigwe, 1974 in Nigeria 
geboren, ist promovierte Lite-
raturwissenschaftlerin und 
lebt heute in Belgien. »Schwar-
ze Schwestern« ist ihr erster 
Roman in Deutsch.

»Ins Erzählen eingehört« 

heißt es am Sonntagabend 
mit Ruth Johanna Benrath 
und Arnon Grünberg. Ben-
rath, Jahrgang 1966, debütier-
te 2009 mit »Rosa Gott, wir 
loben dich«, 2011 folgte »Wim-
pern aus Gras«. Die promovier-
te Historikerin tritt auch schon 
mal in einer Literaturperfor-
mance in Berliner Salons auf. 

Arnon Grünberg, 1971 in 
Amsterdam geboren, lebt und 
schreibt in New York. Er ist ein 
literarischer Senkrechtstar-
ter. Gleich sein erster Roman 
»Blauer Montag« wurde in Eu-
ropa ein Bestseller und in 14 
Sprachen übersetzt.

Ganz persönliche Erinne-
rungen an die Zeiten von Stu-
dentenrevolten und RAF hat 
Christian Delius in seinem 
jüngsten Werk »Als die Bücher 
noch geholfen haben« verar-
beitet. Seine Lesung setzt am 
Montag, 16. Juli, den Schluss-
punkt unter den Hausacher 
Leselenz 2012. 

Kritiker lobten das Buch als 
»ein ebenso persönliches wie 
eindrucksvolles Zeugnis ei-
ner Epoche«. Der 1943 in Rom 
geborene und in Hessen auf-
gewachse Autor lebt heute in 
Berlin und Rom. Er wurde viel-
fach ausgezeichnet, so zuletzt 
im Herbst 2011 mit dem Georg-
Büchner-Preis.

Tage voller Geschichten und Gedichte
»Literatur trifft Musik« heißt es ab heute beim 15. Hausacher Leselenz / Neue Stipendiaten und großes Fest am Samstag
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